
Beim Essen den Seglern zuschauen 
 

  
 
Beschreibung:   
Mit den Füßen im Schweriner See – so können Sie Tag den Tag ausklingen lassen. In der 
anliegenden Marina, mitten in der Stadt, ist immer ordentlich Trubel.  
 
 

Persönliche Bewertung: 
Wir mögen die regionale Küche und besonders die Lage. Für Nicht-Einheimische liegt es ein 
bisschen versteckt, aber wir finden das gerade schön. Und der Blick auf den See ist einfach 
nur schön. Sonntags wird dort auch ein üppiger Brunch angeboten. 

 
 
Empfohlene Uhrzeit: 
Das Restaurant ist gerade im Sommer sehr gut besucht. Eine Reservierung wird empfohlen. 
Täglich ab 11:00 Uhr geöffnet.  
 
 

Anreise: 
Seglerheim Schwerin 
Café und Restaurant 
Werderstraße 120 
19055 Schwerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gundels Garten am Zippendorfer Strand 
 

 
 
 
Beschreibung: 
Sehr versteckt am Zippendorfer Strand liegt „Gundels Garten“. Die über 70-Jährige öffnet 
wann sie das möchte – meist bei schönem Wetter am Wochenende -  und ist ein 
Mecklenburger Original. Es gibt kleine Speisen und selbstgemachten Kuchen. 
Am Zippendorfer Strand fühlt man sich zudem wie am Meer. Der 20 Meter breite Sandstrand 
liegt am südlichen Ufer des Schweriner Innensees. Zippendorf war schon im 19. Jahrhundert 
ein beliebtes Ausflugsziel für die Einheimischen.  

 
Persönliche Bewertung: 
Zurück empfiehlt es sich zu Fuß dem wunderschönen „Franzosenweg“ am Wasser entlang zu 
folgen. Parallel zur Schlossgartenallee stehen noch schöne alte Villen, die man tatsächlich 
nur als Spaziergänger entdecken kann. Denn: Durchgangsverkehr verboten. 

 
Empfohlene Uhrzeit: 
Immer – Zippendorf ist zu jeder Uhr - und Jahreszeit schön. 
 

Anreise: 
Mit einem Boot der „Weißen Flotte“ kann man nach 20 Minuten Fahrt direkt am Strand 
aussteigen. Aber auch mit dem Auto, Rad oder zu Fuß gut zu erreichen. 
 
Tickets für die Weiße Flotte:      Öffnungszeiten: 
Werderstr.140       Mo-Frei: 8.30-16.30 Uhr 
19055 Schwerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bummeln in der Altstadt 
 

 
 
Beschreibung:  
Schmale Gassen aus Kopfsteinpflaster, windschiefe Fachwerkhäuser – 850 Jahre 
Baugeschichte haben viele Perlen in der Residenzstadt der Großherzöge hinterlassen, die 
viele Besucher aber übersehen. Und genau hier befindet sich der Käseladen von Martina 
Mühlenberg. Neben der netten und fachkundigen Eigentümerin ist die Auswahl einfach 
großartig. Rund 200 Sorten Käse aller Art werden angeboten, natürlich auch aus der Gegend 
von Schwerin. 
 

Persönliche Bewertung: 
Den Käseladen von Martina Mühlenberg besuchen wir selbst besonders gerne.  
Ein weiterer Tipp ist das Kunsthaus „Das Kontor“ in der Puschkinstraße 36. Im restaurierten 
Kaufmannshaus aus der Renaissance findet jeder Schwerin-Besucher einen Mix aus Kunst 
und Kultur – auch für nicht ganz so großes Geld.  
  

Empfohlene Uhrzeit: 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  9 - 19 Uhr, Samstag  9 - 14:30 Uhr 
 

Anreise: 
Der Käseladen 
Mecklenburgstr. 37 
19053 Schwerin 
 
 
 
 
 
 
 
 



Radtour zur Schleuse Bolzum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schleuse Bolzum aus dem Jahre 1927 ist heute ein technisches Denkmal 
 
 
Beschreibung: 
Die aus Backstein gebaute Schleuse Bolzum liegt in der Nähe des Mittellandkanals am 
Stichkanal Hildesheim. Über diese kleineren Kanäle wurden wichtige Handelswege 
angeschlossen – in diesem Fall entsprechend in Richtung Hildesheim. Die heutzutage 
notwendigen Kammerabmessungen und der in die Jahre gekommene Bauzustand der 
Schleuse machten einen Neubau notwendig. 2012 wurde die neue Schleuse nach fünf Jahren 
Bauzeit eingeweiht. Das bestehende Schleusenwerk der alten Schleuse steht nun mit seinen 
zugehörigen Anlagen und dem bestehenden Pumpenhaus unter Denkmalschutz. 
 

Persönliche Bewertung: 
Direkt von der Brücke über den Stichkanal hat man einen tollen Blick auf die neue und die 
alte Schleuse Bolzum zugleich. Es ist wirklich beeindruckend welche Technik bereits vor fast 
100 Jahren die Höhenunterschiede für die Schiffe ausgleichen konnte.  
 

Empfohlene Uhrzeit: 
Jederzeit solange es hell ist. Bei schönem Wetter macht es natürlich am meisten Spaß. 
 

Anreise: 
Zur Schleuse Bolzum gelangt man über einen kleinen Abstecher vom Mittellandkanal in 
östlicher Richtung zum Stichkanal Hildesheim und damit zur Schleuse Bolzum.  
 
Adresse: 
An der Schleuse 
31319 Sehnde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gutshof Rethmar 
 

 

Jahrhundertelang war der Gutshof die Lebensader des Ritterguts Haus Rethmar 
 
 
Beschreibung: 
Vor rund 20 Jahren hat die Familie Digwa die geschichtsträchtigen Gebäude liebevoll 
renoviert. Tradition und Moderne ergänzen sich hier. Das merkt man natürlich auch an der 
Küche: man kann hier sehr lecker essen. Von Niedersächsischer Hochzeitsuppe über 
italienische Pasta bis hin zum „Scheiterhaufen nach Gutshofart“. Aber das historische 
Ambiente bietet noch mehr: Im Gutshofpark mit Burgteich und 200 Jahre alten Bäumen 
können sich die Gäste bei einem Spaziergang Appetit für das Essen holen. Es gibt eine eigene 
Brauerei, in der auch Führungen angeboten werden.   
 

Persönliche Bewertung: 
Frischer geht es nicht: In der Saison kommt erntefrisches Gemüse und Obst aus dem eigenen 
Gutshofgarten auf den Speiseplan. Es gibt ein Schaf und ein Pferd, die gar nicht genug von 
den Streicheleinheiten der Besucher bekommen können. Außerdem kann man hier - von 
rustikal in der alten Schmiede bis festlich im Restaurant – je nach persönlicher Stimmung die 
unterschiedliche Atmosphäre genießen. Das selbstgebraute Bier der Gutshofbrauerei ist 
wirklich lecker. 
 

Empfohlene Uhrzeit: 
Mittwoch bis Sonntag ab 12:00 Uhr geöffnet (Montag und Dienstag ist Ruhetag). 
 

Anreise: 
Gutshof Rethmar 
Gutsstraße 16 
31319 Sehnde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hannoversches Straßenbahn-Museum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Freilichtmuseum hat viel Platz für die historischen Verkehrsmittel  
 
 
 
Beschreibung: 
Von der Pferdebahn bis zur U-Bahn stehen hier rund 70 ausgewählte Fahrzeuge aus der 
deutschen Straßenbahngeschichte. Das Museum ist ein Verein und wird von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern mit viel Liebe und Engagement betrieben.  
 

Persönliche Bewertung: 
Besonders toll ist es, dass die Besucher hier auch mit einigen „alten Schätzchen“ mitfahren 
dürfen. Außerdem gibt es auch einen Fahrzeugsimulator, an dem man das Fahren und 
Bremsen üben kann. 
 

Empfohlene Uhrzeit: 
Jeweils an Sonn- und an Feiertagen von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. 
 

Anreise: 
Hannoversches Straßenbahnmuseum e.V. 
Hohenfelser Straße 16 
31319 Sehnde 
Tel. 05138 4575 
 


